
Umsteigen lohnt sich.

Der erste 
Podcast, 
der Sie zum 
Abheben 
bringt. 
Die Linie 10: Jetzt mit eigenem Podcast 
vom HB direkt zum Flughafen.



J a h r r i n g e  d e r  Z ü r c h e r  S ta d t l a n d S c h a f t

eine historische fahrt mit Podcast auf 
der linie 10 der glattalbahn.

Herzlich willkommen! Wir laden Sie ein auf eine Fahrt durch die Jahrringe 

der Zürcher Stadtlandschaft. Unser VBZ-Podcast führt Sie auf der Linie 

10 der Glattalbahn durch spannende Etappen der Entwicklungsgeschichte 

von Stadt und Agglomeration Zürich. Die Reise durch Zürichs Jahrringe be-

ginnt beim Hauptbahnhof Zürich und endet am Flughafen Zürich in Kloten. 

Nicht zufällig bilden zwei Zürcher Verkehrszentren Anfangs- und Endpunkt 

unserer Reise. Denn der öffentliche Verkehr prägt bis heute die Entwick-

lung der Zürcher Stadtlandschaft und ihrer Jahrringe in herausragender 

Art und Weise.

Jahrringe oder Jahresringe. Darunter verstehen wir die konzentrischen 

Kreise eines Baumstammes. Wissenschafter können aufgrund von Jahrring- 

analysen das Alter von Bäumen und somit von archäologischen Funden 

bestimmen. Dies ist auch der Leitgedanke, der uns auf unserer Fahrt be-

gleitet. Durch die Analyse urbaner Jahrringe stellen wir Ausschnitte aus 

der Entwicklung Zürichs und des unteren Glatttales dar. Rund zwanzig 

Jahrringe der Zürcher Stadtlandschaft haben wir für Sie ausgewählt. Die 

meisten können Sie von Ihrem Sitz aus während der Fahrt gemütlich er-

fahren – im wahrsten Sinne des Wortes. Bei einigen empfehlen wir Ihnen 

auszusteigen, sich etwas Zeit zu nehmen, und auf einem kleinen Spazier-

gang mehr über interessante Orte und Objekte zu hören. Wir wünschen 

Ihnen viel Vergnügen.

Ihre VBZ Züri-Linie

t i P P S  Z u m  P o d c a S t  d e r  V B Z  Z ü r i - l i n i e 

So kommen Sie Zu ihren hördateien

Die Hördateien zum VBZ-Podcast können Sie unter www.vbz.ch (Rubrik 

«Fun and more») für Ihren MP3-Player oder iPod gratis downloaden.

fahren und SPaZieren

Einen Teil der historischen Sehenswürdigkeiten sehen Sie vom Tram-

fenster aus, bei einigen empfehlen wir Ihnen, sich etwas mehr Zeit zu 

nehmen und auszusteigen. Ab und zu laden wir Sie auch zu einem kurzen 

Spaziergang ein. Zu den Spaziergängen im Irchelpark und in Neu-Oerlikon 

finden Sie Detailkarten in dieser Broschüre.

einer oder mehrere Beiträge

Zu den Sehenswürdigkeiten, die wir für Sie ausgewählt haben, präsentieren 

wir Ihnen jeweils einen Audio-Beitrag von ein bis zwei Minuten Länge. Bei 

Objekten mit besonders reicher Geschichte sind es mehrere kurze Beiträge. 

reiSeroute

Ihre Reiseroute auf der Linie 10 ist auf der Rückseite abgebildet. Bei 

den verschiedenen Stationen sind die dazugehörigen Tracknummern und 

Spaziergänge angegeben.

WegBeSchreiBungen

Sobald wir Ihnen die Geschichte einer Sehenswürdigkeit erzählt haben, 

schlagen wir Ihnen unter dem Stichwort «So gehts weiter» vor, wie Sie die 

Fahrt fortsetzen können.

PauSe oder StoPP 

Wenn es von einem zum anderen Objekt einen längeren zeitlichen Unter-

bruch gibt, fordert Sie ein Signal auf, an Ihrem Abspielgerät die Pause- 

oder Stopptaste zu drücken, bis Sie bei der nächsten Sehenswürdigkeit 

angelangt sind.  

ticketS 

Für Ihre historische Fahrt auf der Glattalbahn empfehlen wir Ihnen eine 

Tageskarte für drei Zonen à CHF 12.– (Halbtax/Kinder: CHF 6.–). 

«geld und geiSt in Zürich» 

Wie hat das Zusammenspiel von Geld und Geist 

in Zürich gewirkt, so dass sich Zürich zur 

führenden Stadt in der Schweiz entwickelt hat? 

Das und noch viel mehr zur Wirtschafts- und 

Kulturgeschichte Zürichs erfahren Sie mit 

dem VBZ-Podcast «Geld und Geist in Zürich».

www.vbz.ch (Rubrik «Fun and more»)

herauSgeBer : Verkehrsbetriebe Zürich VBZ, Luggwegstrasse 65, 8048 Zürich, www.vbz.ch
autor : Galliker Kommunikation, www.gallikerkom.ch
SPrecher : Franziskus Abgottspon, Irina Schönen
technik : Tonstudio Klaus Grimmer, www.grimmer.ch
geStaltung : EYEWORKS, www.eyeworks.ch
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